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S m a r t  R u r a l  

Schulung für LandwirtInnen in der Nutzung von mobilen 

Anwendungen für landwirtschaftliche Tätigkeiten 

 

Es gibt viele mobile Anwendungen die ein großes Potential bieten, um traditionell sehr 

aufwendige Tätigkeiten in Landwirtschaft, Viehzucht und Forstwirtschaft zu erleichtern. Der Mangel 

an spezialisierten Schulungen für die Landbevölkerung ist jedoch der Hauptfaktor, welcher die 

Nutzung von IKT (Informations- und Kommunikationstechnologie) in der Landwirtschaft behindert. 

Smart Rural ist ein innovatives Projekt dessen Ziel es ist, ein Lernprogramm zum Gebrauch 

mobiler IKT-Anwendungen für erwachsene LandwirtInnen zu entwerfen, um damit auch den Zugang 

zu technischen Innovationen voranzutreiben und Arbeitsbedingungen zu erleichtern. 

Das von der europäischen Kommission im Rahmen des Erasmus+ Programmes finanzierte 

Projekt wurde im September 2015 in Frankeich von der Landwirtschaftskammer der Dordogne 

(Chambre d’agriculture de Dordogne) in Partnerschaft mit ExpertInnen aus dem Bereich 

berufsbezogene Aus- und Weiterbildung gestartet: Grupo DEX (Desarrollo de Estrategias Exteriors, 

S.A, Spanien), INTIA (Technologias e Infrastructuras Agroalimentarias, Spanien), CIT (Cork Institute 

of Technology, Irland) sowie BEST (Institut für berufsbezogene Weiterbildung und Personaltraining, 

Österreich). 

2015 fanden bereits Projektpartnertreffen in Périgueux, Frankreich, sowie in Gijón, Spanien, 

statt. Am 6. und 7. Oktober 2016 kamen die Projektpartner in Wien wieder zusammen, um die 

jeweiligen Nationalstudien über Bedürfnisse und Schwierigkeiten der Zielgruppe im Umgang mit IKT 

zu besprechen. Diese Ergebnisse werden anschließend im Rahmen einer transnationalen Studie 

zusammengefasst und als Basis für die Entwicklung eines bedarfsorientierten Lernprogrammes über 

die Nutzung von mobilen IKT-Anwendungen dienen. 

Ein kulturelles und kulinarisches Programm führte die Gäste aus Frankreich, Spanien und 

Irland nach dem ersten Arbeitstag durch die Wiener Innenstadt und anschließend nach Grinzing. Das 

nächste Meeting findet 2017 in Cork, Irland, statt. Der Start für das Smart Rural Lernprogramm 

ist in den jeweiligen Partnerländern für Herbst 2017 geplant. 

Finden Sie mehr Informationen auf der Projektwebseite: www.smart-rural.eu 
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